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EichlistrassebekommtneuesGebäude
Im Stanser Gewerbequartier gibt’s zusätzlicheGewerberäume.

Matthias Piazza

MitdemSpatenstichamFreitag
ging es einen wichtigen Schritt
weiter auf demWeg zumneuen
GewerbegebäudeanderStanser
Eichlistrasse. Bis im Dezember
nächsten Jahres entsteht hier,
auf der rund 3500Quadratme-
ter grossen Parzelle neben der
Autobahn, ein vierstöckigesGe-
werbegebäude.Bisher standdas
Vorhaben unter einem guten
Stern. «Wir spürten bisher kei-
nenWiderstand, nicht eine ein-
zige Einwendung gab’s», blickt
Stefan Schaer, Geschäftsführer
von Bulls Suisse AG auf die Pla-
nungsphase zurück.

Der Velohersteller Bulls
Suisse AG suchte schon lange

grössere Gewerberäumlichkei-
ten, weil der Standort an der
VorderObgass inBuochsaus al-
len Nähten platzt. «Die Suche
war harzig, Bauland in Nidwal-
den ist rar», erzählt er.

MehrPlatz für
einheimischesGewerbe
ZusammenmitKlausBissig, In-
haberdesSanitärgeschäfts Joller
und Bissig Sanitär AG, und Be-
sitzerderNachbarparzelle, kauf-
te er und sein Geschäftspartner
Marco Schaer das Landmit den
bestehendenGebäudenvonder
Unternehmung Gut Transport
ab. Die alten Gebäude wurden
abgerissen. Mit dem Bezug des
Neubaus verbessert sich auch
die räumliche Situation für das

Sanitärgeschäft,dasbisanhin im
Aemättlihof 106 zuHausewar.

Rund 20Millionen Franken
investierten die drei Unterneh-
mer in den Neubau (inklusive
Landerwerb). Knapp die Hälfte
der neuen Gewerbeflächen
brauchen sie für sich selber und
der andereTeil desGewerbege-
bäudes Eichli 29/31 steht zur
Vermietung für einheimisches
Klein- und Mittelgewerbe. Die
drei sindüberzeugt, dassBedarf
für bezahlbaren Gewerberaum
in Nidwalden vorhanden ist.
«Handwerksbetriebe haben
Mühe, geeigneteLokalitäten zu
finden»,meintKlausBissig.Mit
einemfairenQuadratmeterpreis
von 150 bis 200 Franken ent-
schärfe der Eichli-Neubau mit

seiner Nähe zur Autobahn die-
ses Problem. Es hätten sich
schon Interessenten gemeldet.

Zum Zug kämen, wenn im-
mermöglich, lokaleBaufirmen.
DerBau,der indennächstengut
dreizehn Monaten entsteht,
wird wegen des hohen Grund-
wasserspiegels auf Pfählen ge-
baut und soll auch ökologisch
neue Massstäbe setzen. Eine
Luft-/Wärme-Pumpe heizt das
Haus imWinter undkühlt es im
Sommer. Der grössere Teil des
Stroms kommt von einer rund
1400 Quadratmeter grossen
Photovoltaikanlage auf dem
Dach, das Regenwasser wird in
einemTankmit rund35000Li-
tern Inhalt gesammelt und für
dieToilettenspülungverwendet.

PositiveBilanzzuDemenz-Projekt
Eine Filmvorführung bildet denAbschluss des fünfjährigen Projekts «DemenzfreundlicheGemeinde Sarnen».

MarionWannemacher

RegulaGerig ist zufrieden.Nach
fünf Jahren ist das Projekt «De-
menzfreundliche Gemeinde
Sarnen» zu seinem Abschluss
gekommen.Dahinter stehendie
Gemeinde Sarnen und Alzhei-
merObwalden/Nidwalden, de-
ren Geschäftsleiterin Gerig ist.
Sie zieht eine positive Bilanz:
«An dem Projekt haben sich
sehr viele Personen, Vereine,
Organisationen, Lernende und
SchülerinnenundSchülerbetei-
ligt und sich mit dem Thema
Demenzauseinandergesetzt.Es
gabvieleguteBegegnungenund
mit derDemenzwoche vor zwei
Jahrenkonnteein ‹Leuchtturm-
Projekt› umgesetzt werden.»

Regula Gerig hat gemein-
sam mit Esther Limacher von
der Beratungsstelle Hilfe und
Pflege Sarnen die «demenz-
freundliche Gemeinde» in Sar-
nen initiiert. «Mit diesem Pro-
jekt ist ein wichtiger erster
Schritt zur Enttabuisierung ge-
tan», sagt Gerig. Information

und Sensibilisierung zum The-
ma Demenz seien aber ein
Dauerthema.

VeranstaltungenmitFokus
aufdemThemaDemenz
Seit 2018gabesVorträgeBetrof-
fener und Angehöriger, Schu-
lungen für dienstleistendesGe-
werbewieCoiffeure, denWerk-
dienst und Mitarbeiter der
Gemeindeverwaltungen. Als
Höhepunkt sieht Regula Gerig
dieAktionstageDemenz,die im
Oktober 2021 stattfanden.
Daran beteiligten sich Sarner
Vereine und Organisationen,
Auszubildende Fachfrau/Fach-
mann Gesundheit sowie Schü-
lerinnen und Schüler. In einer
Ausstellung im Spritzenhaus
wurdeeinbegehbaresHirnprä-
sentiert, einzelne Hirnfunktio-
nen konnten getestet werden.

Mit der Vorführung des Ki-
nofilm«The Father» setzen die
Gemeinde Sarnen und Alzhei-
mer Obwalden/Nidwalden am
kommendenMittwochvorläufig
einen Schlusspunkt. Im Film

geht es um die Beziehung eines
anDemenzerkrankten (gespielt
vonAnthonyHopkins) zu seiner
Tochter. Der Film ist aus der
Sicht des Vaters und der seiner

Tochter gedreht, sodassderZu-
schauer bald selbst nicht mehr
Realität undverzerrteWahrneh-
mung auseinanderhalten kann.
In einem anschliessenden
PodiumsgesprächwerdenRegu-
la Gerig und Christa Pintelon,
ärztliche Leiterin der Geriatrie
im Kantonsspital Obwalden,
Fragen klären. Eingeladen sind
Filmfans, die an dem Thema
Demenz Interesse haben.

Projektbaldauch
inNidwalden?
MitderAbschlussveranstaltung
soll aber das Projekt «demenz-
freundliche Gemeinde» längst
noch nicht zu Ende sein, hofft
Gerig. Zumeinengibt esVeran-
staltungen, dieweitergehen. So
der Spaziertreff von Pro Senec-
tute,ZeitgutundAlzheimerOb-
walden/Nidwalden. JedenDon-
nerstag von Frühling bisHerbst
machen Senioren miteinander
einenSpaziergang, obvoneiner
Demenzerkrankung betroffen
oder nicht. Auch sollen weitere
Schulungen fürdenUmgangmit

Betroffenen inBetriebenund In-
stitutionen wie Banken oder
Polizei stattfinden.

«Wirmöchtennachden ‹de-
menzfreundlichenGemeinden›
Engelberg und Sarnen das The-
ma im Kanton Nidwalden mit
einerGemeindeangehen», sagt
die Geschäftsleiterin von Alz-
heimer Obwalden/Nidwalden.
Ihre Wünsche für die Zukunft
gehen noch weiter: Menschen
mitDemenz sollten so langewie
möglich selbstbestimmt leben
können, findet sie. «Wir wün-
schen uns eine tolerantere Ge-
sellschaft, die deren Anliegen
unddie ihrerAngehörigenernst
nehmen. Ein Schritt dazu wäre,
dass die Kosten für die Betreu-
ung von der öffentlichen Hand
mitfinanziert werden.»

Hinweis
«The Father» wird am kommen-
den Mittwoch von 19 bis
21.30 Uhr in der Residenz Am
Schärme, Haus Schmetterling,
gezeigt – mit anschliessendem
Gedankenaustausch.

Das geplante Gewerbegebäude Eichli 29/31. Visualisierung: zvg

NKBstrebtnach
Klimaneutralität
Nidwalden Gemeinsam mit
dem Bankrat der Nidwaldner
Kantonalbank (NKB) hat der
Nidwaldner Regierungsrat die
sogenannte Eignerstrategie
überprüft und angepasst, wie
der Kanton in einer Medien-
mitteilung schreibt. Die kanto-
nale Eignerstrategie legt die
übergeordneten Leitplanken
für die NKB fest. Mit derNeue-
rung soll in Zukunft auch das
Thema Nachhaltigkeit gestärkt
werden. So werde festgehalten,
dassdieBankeineKlimaneutra-
lität «anstrebt», wie es in der
Mitteilung formuliert ist. «Auf
unternehmerischer Seite kann
die Bank in Zukunft Tochterge-
sellschaftengründen,soferndie-
se imöffentlichenInteresseoder
im Interesse der Nidwaldner
Kantonalbank selbst liegen und
dabeidergesetzlicheZweckund
dieZielederEignerstrategie ge-
wahrt sind», heisst esweiter.

NeusollendieMitgliederder
Bankprüfungskommission des
Landrats zudem über die Ge-
samtsummederVergütung,wel-
che die Geschäftsleitung der
Bank erhält, sowie auch die
höchsteVergütung,dieeinNKB-
Geschäftsleitungsmitglied be-
kommt,orientiertwerden.«Der
Regierungsratbleibt auch inZu-
kunft in strategischeÜberlegun-
gen der NKB eingebunden und
der regelmässige Informations-
fluss zwischen Bankrat und Re-
gierungsrat wird wie bisher auf-
rechterhalten.»Die heute gülti-
ge Eignerstrategie wurde vom
Regierungsrat im November
2018 festgelegt. In der neuen
FassunghaltederKantonander
bisherigenStossrichtunggrund-
sätzlich fest und bleibt Mehr-
heitsaktionär.«UmmehrTrans-
parenzzuschaffen,wirddieEig-
nerstrategieneuaufderWebsite
desKantonsundderNKBveröf-
fentlicht.» (lur)

RegulaGerig
Beratungsstelle
Hilfe und Pflege Sarnen

«MitdiesemProjekt
ist einwichtiger
ersterSchritt zur
Enttabuisierung
getan.»

Demnächst
SRF feiert Jubiläen

TV-Tipp Die Jubiläumssendung
«Zoogä-n-amBoogä»vonRadio
SRFwidmet sichheuteSamstag
zwei Jubiläen. 90 Jahre Ruedi
Rymann und 100 Jahre Hans
Della Torre feiert die SRF-
Musikwelle. Siegedenktdenbei-
den Interpreten der Volksmusik
in einer zweistündigenLivesen-
dung. Es wirken die Kinder von
RuediRymann,dieGrosskinder
von Hans Della Torre sowie di-
verse Obwaldner Formationen
mit. Von 14 bis 16 Uhr wird aus
demRestaurantGrossteil inGis-
wil gesendet.VorOrt sind leider
keine Plätzemehr frei.

Sachslerinnen-Treffen

Sachseln AmSamstag,28.Ok-
tober,9.30 bis 11.30 Uhr, infor-
mieren politisch engagierte
Frauen aus dem Gemeinderat,
dem Kantonsrat und den Kom-
missionen im Gemeindehaus
über ihre Arbeit. Organisiert ist
der Anlass von Frauen aller
SachslerParteien,mitUnterstüt-
zung durch die Gemeinde. Ein-
geladen sind alle Sachslerinnen
jedenAlters.EineAnmeldungan
frauenpowersachseln@hotmail.
com bis 23. Oktober ist er-
wünscht, aber auch Kurzent-
schlossene sindwillkommen.

Demnächst
Innehalten

Stans Dasnächste«Innehalten
–Klang.Wort. Stille.»findet am
Montag,23.Oktober, 19.45bis
20.45 Uhr, in der Klosterkirche
St.Klara statt.DasThema lautet
«DerWegMarias –unserWeg.»
Die Texte werden vorgetragen
von Schwestern des Klosters.
Den Klang-Teil gestalten Mela-
nieKumpf,GesangundSusanne
Odermatt, Orgel. Türkollekte.
Veranstalter: Schwesternge-
meinschaftKloster St.Klaraund
FreundeskreisKloster St.Klara.

PrixWaloSprungbrett

Sachseln MorgenSonntagfin-
det das «PrixWalo-Sprungbrett
Pop, Rock, Band, Gesang, Hip
Hop» imMattlisaal statt, präsen-
tiert von Marie-Louise Werth
undBoKatzmann.Währendder
Jurypunkte-Auswertung gibt es
einenShowblockmitComedian
KevinKröttle.Türöffnung istum
12 Uhr, der Eintritt gratis.

VermisstePerson
tot aufgefunden
Sarnen Am Donnerstagabend
kurznach20Uhr ist einePerson
bei der Polizei als vermisst ge-
meldet worden. Die Kantons-
polizei Obwalden leitete sofort
eine grossangelegte Suchaktion
ein, anwelcheraucheinHeliko-
pter der Armee mit einer Wär-
mebildkamerabeteiligtwar.Um
1.30 Uhr konnte die vermisste
Person von Diensthund Quan-
dos leblos in Stalden imBereich
Rappenwald aufgefunden wer-
den. An der Suche beteiligten
sich mehrere Polizeipatrouillen
mitDiensthundenderKantons-
polizeiObwaldenundderLuzer-
ner Polizei sowie die Luftwaffe
mit einemSuperPuma.Weitere
Angaben zur Identität der Per-
sonmachtdiePolizeinicht. (rem)


